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5 Jahre. Analphabeten: im Durchschnitt 11°/» (Weiße 4,6%, Neger 45%, Indianer 56%) Den
Hochschulen, Forschungsanstalten und Sammlungen fließen von den Mülwnaren und Milliardären
(Carnegie, Rockefeller, Pierpont Morgan u. a.) großartige Stiftungen zu.

1e. Die wirtschaftlichen Verhältnisse in den Bereinigten Staaten.

1. Ackerbau.

47 % des Gesamtbodens der Union werden landwirtschaftlich benutzt (in Deutschland 66 %, § 141
nämlich 50% als Acker- und Gartenland, 16% als Wiesen und Weiden); davon dienen 27 % dem
Ackerbau, das ist eine Fläche von der fünffachen Größe ganz Deutschlands. Wie Abb. § 141 zeigt,
bauen die feuchtheißen Siidstaaten vor allem Baumwolle und in den sumpfigen Küstenstreifen
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Abb. § 141. Die Hauptkulturen in den Vereinigten Staaten.

auch Reis. Im mittleren Gürtel überwiegen Mais und Tabak, im Norden Weizen und
Hafer. Wohlgemerkt: Diese 3 Gürtel sind die Haupt-Anbaugebiete der betrefseuden Pflanzen.
Mais z. B., die wichtigste Getreideart der Union, überwiegt im mittleren Gürtel, wird aber
auch noch in großen Mengen im Baumwollgebiet der Südstaaten uud im Weizengebiet bis nach
Kanada hinein angebaut.

Die Union ist das erste Land der Erde für Erzeugung von Baumwolle, Mais, Weizen
und Tabak. An Baumwolle werden jährlich 3Mill. t erzeugt, das ist mehr als die Hälfte der
Welternte. Von dieser wichtigsten Ware des Welthandels führt die Union jährlich mehr
als 2 Milliarden M,aus, davon für 400 Mill. M. nach Deutschland. An Mais liefert die Union

der Welternte, nämlich 67 Mill. t, an Weizen 1j5 der Welternte, 20 Mill. t (Deutschland 4,
Rußland 15,5), an Hafer 15 Mill. t (Deutschland 9, Rußland 14). Verhältnismäßig gering ist
der Anbau von Roggen (4/B Mill. t gegen 10—11 in Deutschland und 19,5 in Rußland). Die ge»
samte Getreideausfuhr bewertet sich auf etwa 650 Mill. M. (Deutschland muß für 700 Mill. M.
Getreide einführen).

An Tabak (Hauptstaaten: Virginien, Carolina, Kentucky) erzeugt die Union 1/3 der Welt¬
ernte, reichlich 300 Taus. t. Weniger bedeutend ist die Gewinnung von Zucker (700 Taus, t,
darunter etwa ^Rohrzucker; Deutschland 2Mill. t Rübenzucker). Daher ist noch eine bedeutende
Zucker- Einfuhr nötig im Werte von 400 Mill. M. (15% davon kommen aus Deutschland); ähnlich
steht es mit Reis. Kalifornien und Florida erzeugen viel Obst und Südfrüchte, darunter
5 Mill. t Apfel.


